
Die Magie des Zirkus
DORNBIRN  Wer sich für Jonglage, 
Trapez und Akrobatik interessiert, 
hat ab Herbst die Gelegenheit den 
neuen Lehrgang zum Zirkustrainer 
an der Musikschule Dornbirn zu ab-
solvieren. Dahinter steckt Johanna 
Schlenker, die die Magie des Zirkus 
nach Vorarlberg bringt. Der Lehr-
gang startet im Herbst und ist der 
erste seiner Art hierzulande.

Johanna Schlenker wurde prak-
tisch in die Zirkuswelt hineinge-
boren. Ihr Vater Stefan Schlenker 
gründete den Zirkus vor über 30 
Jahren, noch bevor sie auf die Welt 
kam. Die Turnhalle, in der sie ihre 
ersten Schritte machte, wurde zu 
ihrer zweiten Heimat. Mit zehn 
Jahren begann sie aktiv teilzuneh-
men, und schon mit 18 Jahren trat 
die Dornbirnerin in die Fußstapfen 
ihres Vaters und übernahm Trai-
ningsaufgaben.

Selbstbewusstsein und Motorik
Der „Ganz kleine Zirkus“ ist zwar, 
wie der Name schon sagt, klein – 
mit nur zwei Trainern, Johannas 

Vater und ihr -, dafür aber voller 
Leben. „Der Zirkus hat eine enor-
me Vielfältigkeit. Wir haben unter-
schiedliche Disziplinen, die man 
bei uns lernen kann und so wird es 
nie langweilig. Man hat nie alles 
ausgelernt“, erzählt die 29-Jähri-
ge, die im Hauptberuf Psychologin 
beim Familiendienst des Vorarlber-
ger Kinderdorfes ist. „Wir haben 
nicht den Druck, dass Kinder alles 
lernen, sondern sie dürfen aussu-
chen, was ihnen Spaß macht. Wir 

Johanna Schlenker (29) leitet ab Herbst einen neuen Zirkustrainer-Lehrgang.

haben nicht diesen Wettkampfge-
danken, sondern es geht immer 
darum, gemeinsam etwas auf die 
Bühne zu bringen. Das Miteinander 
macht es für mich aus“, zählt Johan-
na Schlenker die Vorzüge des klei-
nen Zirkus auf.

Die etwa 50 Kinder und Jugend-
lichen, die Jonglage, Diabolo, Ak-
robatik, Einrad oder Flowersticks 
lernen, sind zwischen sechs und 19 
Jahre alt, und profitieren in vielerlei 
Hinsicht vom Zirkus: „Es entstehen 
tolle Freundschaften und man kann 
bei uns auch einmal einen schlech-
ten Tag haben. Darüber hinaus wer-
den Konzentration, Selbstbewusst-
sein, die motorische Entwicklung, 
strategisches Denken, Frustrati-
onstoleranz und die Freude an Be-
wegung gefördert“, zählt die Dorn-
birnerin die Vorteile auf.

Keine Vorkenntnisse notwendig
2019 hat Johanna Schlenker ihr Zer-
tifikat als Zirkustrainerin gemacht 
und ist nun als Zirkuspädagogin 
tätig. Nun möchte sie ihr Wissen 
im Zirkus-Lehrgang weitergeben. 
Für die Teilnehmenden sind keine 
Vorkenntnisse notwendig: „Offen-
heit für Neues, Liebe zur Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen und Be-
geisterung für den Zirkus sind die 
einzigen Voraussetzungen. Jeder ab 
16 Jahren ist willkommen“, erzählt 
Schlenker.

„Für viele Jobs, gerade im pä-
dagogischen Bereich, ist es eine 
nützliche Zusatzausbildung“, sagt 

Schlenker. In Kooperation mit 
Werner Hug von der Zirkusschule 
Marotte aus der Schweiz werden 
sie und ihr Vater den Großteil der 

zehn Module ab November über 
die Dauer von zwei Jahren leiten 
und ihre jahrelange Erfahrung als 
Zirkustrainer teilen. VN-MIH

Zirkustraining fördert die Körperwahrnehmung, den Gleichgewichtssinn und die Freude an der Bewegung. � VN/HALLER

Johanna Schlenker hat 2019 ihr Zertifikat als Zirkus-
trainerin gemacht.

Für die 29-Jährige steht beim Zirkustraining das 
Miteinander im Vordergrund.

Johanna und Stefan Schlenker beim Jonglieren. Die beiden leiten den 
Lehrgang ab Herbst.

Hauptberuflich ist die Dornbirnerin Psychologin beim Familiendienst 
des Vorarlberger Kinderdorfes. 
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ZUR PERSON

JOHANNA SCHLENKER
leitet ab Herbst den Lehrgang zum Zir-
kustrainer an der Musikschule Dornbirn.
GEBOREN 30. Juni 1994 in Dornbirn
BERUF Psychologin beim Vorarlberger 
Kinderdorf und Zirkuspädagogin
HOBBYS Zirkus, Gemüse anbauen, lesen
WOHNORT Dornbirn

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

http://VN.AT/sume7e

„Beim Zirkus geht es in 
erster Linie nicht um 

den Wettkampf, sondern 
um das Miteinander.“

Johanna Schlenker
Zirkuspädagogin
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Vorteilskarte

Das Hohenemser Steinbock Openair steht wieder vor der Tür. Aber Achtung: Der Termin hat sich 
geändert. Nicht erst im August, sondern schon jetzt im Juli verwandelt sich das Herrenriedstadion 
in ein Festivalgelände. Am 7. und 8. Juli wird das Stadion wieder gerockt, und zwar mit alten Be-
kannten und neuen Bands. Am Freitag, den 7. Juli stehen Roadwork und Ginphonix auf der Bühne. 
Am 8. Juli werden Kabelbruch und The Spooners für ordentlich Stimmung sorgen. 
Natürlich wird auch wieder traditionell dem Nachwuchs eine Bühne geboten – an beiden Tagen 
eröffnen Nachwuchsbands das Openair.  
Beginn ist jeweils um 18 Uhr, Einlass um 17 Uhr. 
Mehr Informationen unter steinbockopenair.at

Steinbock Open Air
Freitag, 7. – Samstag 8. Juli 2023, Herrenriedstadion, Hohenems

Online
mitmachen und 

gewinnen!

GEWINNEN SIE 3x2 FESTIVAL TICKETS

Ganz einfach online mitmachen und 
gewinnen mit dem Kennwort 
„Steinbock“ unter VN.at/mitmachen

Einsendeschluss: 3. Juli 2023


